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cher mit den Ausführungen des Herrn
Dietz identisch war. Der Antrag fand
indeffen keine Unterstützung und war-s- o

mit gefallen.

n

Alleiniger

q titi

?ie beste

Wasch - MaschlNk.
welche bis jetzt im Markte.ist.

tzr Auf Probezelt zn baben.

Tapeten,

Vorhänge,

Tvov"ryocrrI 1171 II ll llll --"i I

Lager--, Export--
. .

und Flaschen......
- Bier !

Office und Devot: .

No. 220 o. 222 Süd Dclalvarc Straße.

i X: tt 'A?y ' " I

ysft:
-

r

ntiP vnJ iv.VL2t 1 V i'jU ir

f& m sM
r121 ''r i ' 'MNWsiW:'' J

vpg&l&iü
.

v. rtr-:..-i
,oiii ir-r- r i t s.

. . dl .; : , " i
ZnTTCSTY 'iJ;iU? .1 !

Ttt&&'u2tticu ,s
ij r???j&ÄttiViw:'A ..nX
P- MM.

Iirw-jj;'-r:.V- i

l I . - .r?m:LlI!--
M mm

i jrs.5
mk

I

CHRI8TIAtf KCEPPER.

E&Bippeir
(Nachfolger von

::
EnaroShandler in

Ocltuche,
in grober Äuiwadl und zu iilllgin Prei
m bei

SarcWötter
161 Ost Washington. Str.

Um unser ; ; MWir
S ? . , '

zu Waaren

reöusiren l Arbeit
verkaufen wlr zum
balben regulären
Marktpreis.

verkaufen jedoch bloß
.

erster Klasse von bester

und leine Shoddy" oder

Bankcrott'Waarcn.

'. "'::; No. . SS SS Maryland Otrage,
Wm.Ii:.&elierei tTgcatl - Indianapolis, Ind.

Qir offeriren
beffere Vortheile als irgend cm Schuh-Geschn- ft

in der Stadt.

Capila W06
91o. 18 Osl WWmlvn Slrakk.

W
G r o b - H

WhiskcyS,LiquorSundstlncnWclttctt.
No. S West Washington Straße,

Jndimnipolit, liicl.

tion der tntn Deutschen Feuer
VrrsicherungS Gesellschaft.

Das war.eine stattliche Versammlung
angesehener hiesiger Bürger, welche ge
stern Abend 3 Uhr in ReichweinS Halle
erschienen war. Etwa 130 140 Per-

sonen waren zugegen.
Herr Henry Bauer eröffnete und be

grüßte die Versammlung, indem er einen
Ueberblick über die bisher Vorarbeiten
geschehenen gab. Letzten Samstag
sei in einer privaten Versammlung be

schlössen wurden, die gestrige einzuberufen
und in der Zwischenzeit die Constitution
und die Nebengesetze einer neuen deut
schen Feuer Versicherungs Gesellschaft
auszuarbeiten.

ES wurde hierauf zur Erwählung eines

Vorsitzenden und eines Sekretärs der

Versammlung geschritten und HerrHenry
Bauer einstimmig zum Vorsitzenden und
Herr Hermann Sieboldt zum . Sekretär
der Versammlung erwählt.

Herr Sieboldt verlas daö Protokoll
der am letzten Samstag stattgefundenen
Privatversammlung. In derselben wa
ren 35 Personen zugegen und die That
sache, daß andere gegenseitige FcuerVer
sicherungS Gesellschaften günstige Erfolge
erzielen und daSBedürfniß nach einer fol
chen an hiesigem Platze habe die Ver
sammlung veranlaßt, ein Comite mit der

Ausarbeitung der Constitution und der

Nebengesetze einer solchen Gesellschast zu

betrauen und die gestrige Versammlung
einzuberufen. DaS Comite bestand aus
Henry Bauer, Herm. Sieboldt, August

Aldag. Henry Spielhosf und I. C

Hirschmann. Das Comite habe seine

Aufgabe gelöst und er bitte vorerst die

Constitution im Ganzen verlesen zu dür
fen.

Genehmigt.
Der Sekretär verliest die Constitu

tion.
' Herr Phil. Rappaport beanlragle hie

rauf, daß jeder einzelne Paragraph ver

lesen, debattirt und zur Abstimmung ge

bracht werde.

Angenommen.
ES folgt alSdann die paragraphenweise

Verlesung der Constitution.
Zu dem .Artikel .Verwaltung und

Wahlen" Absatz 1. ergriff Herr Rappa
Port daS Wort.

Bei der Abfassung dieses Artikels hätte
da? Comite gewiß die beste Absicht ver

folgt und der Artikel sei auch an und sür
sich ein guter und zweckmäßiger. Er
halt: jedoch die dreijährige Amtsperiode
eines Direktors, wie sie vorgeschlagen sei.

für zu lang und auch die Dreilheilung
der Direktoramtsperioden halte er sür
nicht ganz zweckmäßig. Er stelle den

diesbezüglichen Antrag, daß kein Mit
glied zweimal direkt hinter einander ge

wäh.t werden könne, daß die AmlSperiode
der Direktoren nur zwei Jahre betragen
solle und daß daS Direktorium, wie es in
dem betr. Artikel heiße, aus 15 Mitglie
dern zusammengesetzt werde. Von diesen

15 Direktoren sollen nach dem ersten

Jahre die acht Mitglieder, welche die

wenigsten Stimmen bei ihrer Wahl er

hielten, auS dem Direktorium ausschei
den und durch ebensoviel neue Direktoren
ersetzt werden. Die noch verbleibenden
sieben Direktoren, klche bei Ut Wahl die

meisten Stimmen auf sich vereinigten.
sollten dann nachAblaus des zweiten Iah
res ebenfalls ausscheiden. Sein An

trag bezwecke nur jdcr Möglichkeit einer

Corruplion die Lbers2de:n zu nnicr
binden. Bei einer Dreilheilung eines

15gliederigen Direktoriums sei eine solche

Corruplion schon einmal möglich. Man
möge z. B. den Fall annehmen, daß die

nach Ablauf der ersten Diektorsperiode
verbleibenden zehn Direktoren sich nach

irgendwelcher Richtung hin verständig
ten. Dann stünden die neuerwählten
süns Direktoren in dem folgenden Jahre
ihren 10 Kollegen gegenüber machtlos da.
Wie gesagt, auch nur der Gedanke an
die Möglichkett eineZ solchen oder ühnli
chen Vorkommnisses müsse durch die Con
stitution schon vereitelt sein.

Herr Dietz meinte, daß es besser sei,
wenn die Amtsperiode und Dreilheilung
bestehen bleibe.

Rappaport'S Antrag wurde angenom
men.

Bei dem Absatz 3 desselben Artikels
entsteht wieder eine Diskussion. Der
Absatz lautete nämlich :

Sollte einer oder mehrere der Direk
torrn sterben, restgniren oder unfähig
werden ein Mitglied zu sein,' oder aus
dem Staate Jndiana ziehen, oder ohne
tristige Gründe die Geschäfte der Gesell
schaft vernachlässigen, so soll seine Stelle
oder ihre Stellen sür vakant erklärt wer
den" und so bald wie möglich durch eine
Neuwahl ersetzt werden.--

Rappaport will hier vor .so soll seine
Stelle oder ihre Stellen u. s. w." gesetzt
wissen: .Daß die? dem Direktorium in
gewiffen Fällen überlasten bleibe." Auch
sei er der Meinung, daß es praktisch sei
in dem Paragraphen zu bestimmen, wenn
eine solche Vakanz später als fünf
Monate vor einer jährlichen Generalver
sammlung eintrete, eine sofortige Neu-wä- hl

überflüssig sei. Die 14 Direktoren
könnten dann in der kurzen Spanne Zeit
die Geschäfte -- der Gesellschast ganz gut
allein besorgen.

Herr Ludwig stimmte Herrn Nappaport
bei, glaubt jedoch den Termin von 6
Monaten als etwas zu fern liegend. - Er
beantragte, daß die Neuwahl eines Direk
tors während der letzten drei Monate
eines Geschäftsjahres nicht vorzunehmen
sei.

Herr Dietz will für eventuelle Vakanzen
beiden regelmäßigen Direktorenwahlen,
Ersatzmänner gewählt wissen.

Herr Jostmann unterstützte Rappaports
Antrag.

Herr Ludwig stellte einen Antrag, wel
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.(TivilstandSregiSer.

Gebarten.
lEie angeführten Namen sind die Iti ater der

der utter.)
Charles OvttNan, Mädchen, 23. Zum.
Martin Quinn. Knabe, 24. Juni.
Thomas iH, Nnabe, 3. Juli.
John Smith. Knabe. 22. Juni.
Charles Bumann, K'nabe. 29. Juni.

Heirathen.
Frank Seehoser mit Louisa GutSviller.
Samml Hughcs rnit .Mary I BowerS.
John StokeS mit Nora B. Meikel.
Joel Sutherland mit Jennie BaaS.

Todesfälle
Louisa Stog5dale, 34 Jahre, 9. Juli.
. Church, 8. Juli.
Gracie A. Butt. 8 Tage, 7. Juli.
I. D. Joneö, 51 Jahre. . Juli.
Gottfried OZrsald. 64 Jahre. 6. Juli.

Man meldet, daß der diesjährige
Weiz.--n äm Schimmel leidet.

Die Zahl der bei dem Stadlclerk
lizensirten Hunde, war gestern 2340.

Kauft euren Bedarf nn Thee und
r i. - w nr m r. r. t rmeuit üci zmi zuu
Wajhmgtonstrake.

LS Die Sbtiuturnk bat in der
'Nachbarschaft der Stadt ihren .Anfang
genommen.

S-- Die Feuerwehr wurde heute Bor
mittag nas mitö' Rampen tore an
Nord JllinoiZ Strafe gerufen. Schaden
etwa $100.

Die Firma Hoüoeg & Neese
erhielt gestern 18 Körbe irdene Waaren,
wofür sie an daö Zollamt 51.7l1.55 Zoll
zu bezahlen halten.

In der lekten Sitzung der Direk
toren deZ ißaarh ok Trade rourdcn die
Herren Dann und Wolfe zum Inspektor
resp. Ajsistenzinspektsr wiederermählt.'

C3 Wie theilen aus Ersuchen deö

jungen Herrn Grciner mit, daß er sei

nen Vater nicht geschlagen, sondern bloß
einen Disput mit ihm gehabt habe.

Louize GudNZiller wurde als Te
stamenlZvollstreclerln von Anna Eud
Miller ernunnt und gab Bürgschaft für
$300. .
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Powder. Tkze: ist aus 50c per Psund
reduzirt bei Grnil Mulle?. 200 Ost
Wajyingtonjtra?.

Z& Tke vJhillt v.a:t der Ecke von
Noble und Waihinglonstrabe wird setz

abgelissen. Das Gebäuve war im letzten

Jahre durch Feuer beschädigt worden und
stand setthe? leer.

S Gestern wurde dem Gesundheit
rath ein wkilerer Blatternsall in der F.i

.milie Dacu an Mavlettrar.e gemeldet.
Oaen Dacy 17 Jzhre all, ist nun auch
von der Krankheit bisallen.

,

LS5 Die Counly CommiNol,äre wie
sen gestern Nechnuugen . im Betrage von

$19.") an. Hiervon erhielt der Coroner
allein für Leichcnichau wahrend der letz

ten12 Monaie an $11C0. .

Versiciiert Euer Eigen-tbn.'t- t

in der ttitcn bewndrlett
sett) Zorö tnderivriters
Fettcrverfichcrttl'.g.

Zred. Merz, Agent,
2 8 Jlrt.tia iDrmic

Szr Vor i'f jnunn vcrschniand der

Sohn von I. D. Miller. Gestern ist
derselbe zurückzekonimen und erzählte,
hn tr stj'f nr.tm QnmhUt alZ KckiiiZ
V v ' " ' ' "j T Y 1 1

junge den Ozean gekraut und während
seiner Reisen auch das schöne Frankreich
bisucht und kennen gelernt habe.

--3 Die Vaterschaslöklaae von Ma,y
I. Dyne gegen den allen Wm. Powell
ma? bei Sczuire Woodard in Verhand
lunz und endete heute damit, daß der

Verklagte unter $300 Bürgschaft gestellt
und an die Circuit Court verwiesen

wurde.

S2T Jacob Jurten wurde heute von
einer CornmisZion sür irrsinnig erklärt.
Er ist noch ein junger Mann von 20 Iah
ren und kam erst vor sechs Wochen von

JllinoiZ hierher. Eine Bruder und eine

Schvester von ihm sollen am Wahn-sinn- e

gestorben seh:.
0

&2T Gestern Morgen als sünf Or
denZschmestern den Union Bahnhof ver

lassen wollten, packle ein M.,nn eine der

selben ohne irgend welche Veranlassung
"am Arm fest. Privatpolizist Martin

Power arretirte den frecben Patron.
Da kein Slrasantrag gestellt war, so

mußte derselbe, ein Gast deö GrandHotel,
spZler wieder sküzegcben erden.

Heule Vormittag wurde im Nach

lassensaftZgericht das Testament von

NusuZ Barr, welcher vorgestern Selbst-mor- d

beging, eingereicht. Er vermachte

seinem SohneWalter 3 ?!oten zu je $500,
die von seiner Frau auZgestellt waren,

'

und sein Grundeigenthum, ernannte

Amanda Varr zur Vormündirin über
-- dkl'selbcn und Charles Barr zum Testa

mentZvollstreckcr. Daö Testam:nt ist

vom 7. Juni dS.J. datirt.

14 Pfund (Standard A Zucker, und
13 Psund Granulates Zucker kosten je
nur $100 bei Emil Müller. 200 Oft
Washingtonstrabe.

Maud Simpson wurde gestern

von Add. Lyl'N durchgeprügelt, vkßhalb

sie einen Verhastsdefehl gegen ihn er

Liirkle. ?llZ der Constabler Black die

Vsrb"stung vornchnien wollte, ersuchte

ijn Lynu sich einen Moment zu gedulde

da er seinen Rock nu5 dem Nebenzimmer

holen olle. Der Moment dehnte sich

über die gewöhnliche Zeit aus. weshalb

Black nachsah und fand, daß Lynn ohne

Abjüied genommen zu haben, sich auS

dem Staube gemacht hatte. '

Ogeut für

CHRISTIAN WATERMAN.

Waatfeircaaiin,
Hohl 3c ftipw.

WhiStteß? Weinen,

Ein getäuschter Dieb.

Ein frecher Dieb erlaubte sich gestern
Morgen zu sehr srüher Stunde ffrau
Müller No. 180 West Vermont Straße
ungebeten einen Besuch abzustatten. Sie
rief ihren Mann, der sich auf die Versal
gung des schwarzen Gaunerö begab.
Doch war derselbe' mit einem Handkoffer,
in welchem Herr Mulle? Oelmuster ver
wahrte, verschwunden. Er wird wohl in
der Meinung gewesen sein, daß in dem- -
selben rrgend etwas Werthvolles vorhan
den war. Seine Enttäuschung muß denn
auch eine groke gewesen sein. Der
Polest McClain fand noch im Lause deS

gestrigen TagcS den Koffer, allerdings
geöffnet, hinler dem Hause No. 127 India-
ner Avenue. Die Oelmuster lagen in
weitem Umkreise am Boden herum.

Selbstmord.

Mary Weher, 27 Jahre alt, No. 207
Ost Washington Straße wohnhaft, be- -

ging heute Morgen Selbstmord indem sie

Gist nahm.
Die Frau hatte die Gewohnheit, öfter

Morphium zu nehmen, und es ist wahr
scheinlich, daß sie bloß auS Unvorsichtig
keit eine zu große Dosis nahm.

Ihr Mann ist ein Deutscher und alS
Stallknecht bei der Straßenbahngesell
schast angestellt. Sie . ist erst seit sechs

Wochen mit ihm verheiratet und hat
keine Kinder. .

Die Eisenbahnen nach Chicago
machen wegen der Nationalconvention
gute Geschäfte.

Um zu errathen, wie viel Kaffee
bahnen in dem Sack sind, müßt ihr ein
Pfund grünen Kaffee nachzählen. Als
dann ist daö Gewicht des Sacke zu
schützen, welcher in dem einen Schau
senster in 200 Ost Washingtonstraße
steht.

Emil Müller.
tF Der Blaine und Logan Club der

zweiten Ward hält heute Abend, im

Sprißenhause in genannter Ward eine

Versammlung ab. ES sollen OMere
gewählt werden.

tS Heute Nachmittag um 3 Uhr
wurde der Patrclwagen nach No. 02
Grand Straße gerufen, um einen Mann
zu holen, der seine bessere Hälfte geschla
gen hat.

John Beach wurde hute Mittag
verhaftet, weil er von Sol. Barett eine

Parlhie Meffing gestohlen hat. Fred
und Henrietle Richards wurden eben

falls eingesteckt, weil sie im Besitz ge
stohlener Sachen befunden worden stnd.

3 Wm. Schaser, alias Shelp, der
bei W. I. Christian in Arbrit stand, und
mit besten Pferd und Buggy durchge
brannt war, wurde heute Mittag in Cen
terville festgenommen und hierherg?
bracht.

13 George Ashley und andere Erben
verklagten gestern vordem Bundesgericht
Wm. H. Wooden und die Erben von
Robert Brown wegen eines Stückes Land
in Morgan County, welches inzwischen

wegen Nichtbezahlung der Steuern zum
Verkauf kam.

Hattie Robinson hat stch im vori-

gen Jahre mit Allen B. Robinson ver

heirathet. Sie behaupte! aber, daß sie

während ihrer kurzen Ehezeit von ihrem
Manne schlecht behandelt worden sei,
weshalb sie heute auf Scheidung klagte.

3 Advokat Ketcham bekommt von
den County Commiffären nur $2000,
während sein Vorgänger 52000 erhielt.
ES ist ader stipulirt, daß Ketcham für den

Prozeß gegen Hanway extra bezahlt wer
den muß. Dies wird ihm schon Gelegen
heit geben, sein Schnittchen zu machen.

th Einige hiesige Lehrer machten
dem von hier scheidenden Schulsuperin
tendenten Tarbell zum Andenken eine

Colleklion Bücher zum Geschenk. Die
selben kamen gerade noch rechtzeitig vor
der Abreise Tarbell'S von hier nach

Madison zur National Council of EdU'
cation" in sein Haus.

tS Gestern Nachmittag fand ein

Zusammenstoß zwischen einigen Pferden
statt. Ein .Herr ritt die Market Straße
entlang ostwärts, als aus der Alabama
Straße ein Fuhrwerk mit mehreren Da
men herangefahren kam. Eins , der
Pferde kam mit dem des Herrn in unsanfte
Berührung und warf die Dame, die ein
Kind aus dem Schooß sitzen hatte, mit
diesem zu Boden und zwischen die Füße
der Pserde. Glücklicherweise passirte kein

Unglück.

RappaporlS Antrag wurde angenom
men.

Die weitere Verlesung der- - Constitu

iionSparagraphen wurde nicht wieier
unterbrochen.

Herr Kramer beantragte hierauf die

soeben gehörte und einzeln angenommene
Constitutron nun auch "en bloc gutzu
heißen.

Herr Rappaport hielt dieS nicht für den

gegenwärtigen Abend für opportun.
Man möge doch den Anwesenden Zeit
geben, daS Gehörte nochmals zu über
denken oder wie man im gewöhnlichen
Leben sage, einmal darüber zu schlafen.
ES siele dann Manchem och so Verschie
deneS ein, waS er gerne zugesetzt oder ab

geändert wissen möchte. Und dann
möchte man den Abwesenden doch auch

Gelegenheit geben, sich noch in der nach

sten Versammlung über die Constitution
auSzusprechen.

Herr Hirschmann und noch verschiedene

andere Herren opponirten gegen dieAuS

führungen Rappaport?.
Die Nichtannahme der ConstitutionS

Paragraphen en bloc bedeute eine

Hinausschiebung der Geschäfte. Man
müsse daS Eisen schmieden, so lange eS

warm sei. ES sei sehr zweifelhaft, ob
eine der nachfolgenden Versammlungen
jemals wieder so zahlreich besucht werde,
als die gegenwärtige.

Herr Rappaport meinte, daß sein Vor
schlag durchaus nicht die Sache auf die

lange Bank schiebe. Die Gesellschaft
habe sich durch die Paragraphenweife An

nähme der Constitution constituirt und
man könne nun frisch draus loö arbeiten.
ES sei aber bester, wenn an dem heuligen
Abend die Constitution nicht en bloc an-

genommen würde, da eS dann der nüch

sten Versammlung mit einfacher Majo
rität zustehe noch Abänderungen und
Zusätze zu machen. Werde Kramer! An

trag angenommen, so sei Stimmen
Mehrheit erforderlich, um irgend eine Ab

ünderung oder einen Zusatz in der Con-

stitution anzubringen; die? möge man be
denken. . ,

Der Antrag RappaportS wurde abge
lehnt, der von Krämer dagegen und so

mit auch die Constitution-i- m Ganzen an
genommen.

Herr Hirschmann beantragte alSdann

Verlesung der Nebengeseke.
Der Sekretär verlas dieselben.'

Rappaport beantragte die Nebenge
setze en hloe anzunehmen, bemerkte je
doch, daß er seinen Antrag sofort zurück

ziehe, wenn Jemand eine Einwendung
gegen irgend einenPunkt der Redengesetze

vorzubringen habe.
Da verschiedene Herren Punkte in den

Nebengesetzen beanstandeten zog Herr

Rappaport seinen Antrag zurück.
ES trat in Folge besten ein anderer

bereits vorher gestellter Antrag in Kraft,
welcher die Verlesung der einzelnenPara
qraphen der Nebengesetze in der nächsten

Versammlung angeordnet wissen will.
Herr Sieboldt beantragte nun die

nächste Versammlung anzuberaumen.
Der Präsident bat Vorschläge zu

machen.
Herr Ludwig beantragte die nächste

Versammlung aus kommenden Dienstag
in ReichweinS Halle zu verlegen.

Angenommen. ;

H,rr Sieboldt drückt nun den Wunsch

aus, die Versammlung möge zur Beam
tenwahl der neuen Gesellschast schreiten.

Angenommen. .

Herr Ludwig stellte nun den. Antrag,
das Direktorium durch ein Comite nomi
niren zu lasten'. ' ' ' '

Herr Sieboldt sagte, daß die wohl die

einfachste Art sei, ob eZ aber gerade op
portun sei, wüste er der Einsicht der

Versammlung überlassen..
Herr Phil. Reichwein schlug vor, daß

jeder Anwesende berechtigt sein solle.. eine

Person in Vorschlag zu bringen.
Herr Rappaport war mit diesem Vor

schlag sür diesmal einverstanden, bean
tragte aber zugleich, daß daS Comite für
Nebengesetze beauftragt werde, einen
NominationSmoduS für die Zukunft fest

zusetzen.
Die Anträge Reichwein'S und Rappa

portS wurden angenommen.
ES folgt hierauf die Wahl des Sekre.

tSrs.
Herr Sieboldt wurde einstimmig als

Sekretär der neuen Gesellschaft erwählt.
Der neue Sekretär las hieraus die

Mitgliederliste vor und der Präsident
forderte die Anwesenden, welche sich bis
jetzt noch nicht unterzeichnet haben auf.
ihre Namen in die Liste einzutragen.

Dieser Aufforderung entsvrachen die

folgenden Herren :

F. W. Simon, Henry Kürst. John A.
Schumacher, ChaS. Neiissel, , Ant. G.
Gestner. John Kraft. Dr. Denke-Walte- r,

Valentin Schaaf, Henry Ranje.
ES wird hierauf zu der Nomination

geschritten. Die Namen der Nominirten
stnd:

Henry Bauer, G. Krug, Aug. Aldag,
A. Kramer, C. Renner. Val. Schaaf. C.

Hirschmann, Hy. Spielhoss, F. W. Ei
mon, ChaS. Aldag, Val. Schlotzhauer,
C. Vonnegut, jr., C. Reese, Gust. Stark,
Wm. Pfäffln. Phil. Reichwein. C.
Gomps, tzy. Severin, Christ. Oss, Jacob
Schwenkte, Alb. Schumacher. Geo. Al
brecht, Christ. Karle, Al. Fuchsloch, Geo.
Herrmann, Mich. Mode. John Ebner,
John Hermann, Frledr. Rapp, Gustav
Herrmann, Fred. Ostermeier.

Der Vorstbende forderte nochmals die

in der Versammlung Anwesenden, welche
sich als Mitglied der Gesellschaft noch
nicht unterzeichnet hatten, aus, sich jetzt
hier oder an einem beliebigen kommenden

Tage in der Wohnung deS Sekretärs der
Gesellschast, Herrn Sieb,ldt, No. 74

1V1LIJJLU. lJUJLgJLAU
Der Nnlerzeichnete hat nun in hiesiger Stadt und zwar To. 21 Süd Meridian

S.traß e, eine permanente Qfsice errichtet. Dadurch sind wir im Stande, Leuten welche
außerhalb der Stadt wohnen, und welche sich in Bezug auf Gründung von Compagnien, lo

wie in Bezug auf die Kosten der Errichtung, sowie der Dhnmo.Maschinen zc. zu insormiren
wünschen, indem sie sich, sei eS schriftlich oder mündlich, an uns wenden, die gewünschte ?lu?Innft
zu geben. Kataloge werden prompt zugestellt. .

Qär JDUm "W nrjHcoiL-- Agent,
Office, No. 21 Sontb Meridian Straße,

I n d. i a n a p o 1 1 s, I n cl.

gleicher Avenue, als
, Mitglied . ein

zuzeichnen. Daselbst könne auch sielS die

Mitgliederliste eingesehen werden.
SS wurde auf Antrag noch beschlossen,

die nächste Versammlung, welche lom
menden Dienstag in ReichweinS Halle

stattfindet, den Interessenten, durch Post
karte nochmals anzuzeigen.

Ein VertagungSantrag ward hinaus
gestellt und angenommen.

Als Herr Fried.' Rapp . vorgeschlagen
wurde, diging der Vorschlagende den

Irrthum, statt Friedrich Rapp." Philip
Rapp-

- zu sagen. In Folge besten

gwubte Herr Rappaport. sein Name sei

genannt morden. Er fragte den Sekretär
dieserhalb mit der Bemerkung, daß er

keine Nomination annehmen würde.
Wir hätten dieses vollständig unbedeu

tenden Vorfalles nicht eewähnt, wenn
nicht ein - kindischer Reporter seinem

Bob" zu Liebe eine einsöltige Bemer

kung gegen Denjenigen gemacht hätte,
dessen Bloßstellung des einseitigen Ge-trieb- e?

allein die Gründung der' neuen
Gesellschaft ermöglichte.

avorsciourt

Im Polkziigericht war deute nicht?

Besonderes los. - - .

Dude Turner, wegen einer tteilerei

verklagt, wurde wegen Mangel an Be
weisen freigesprochen.

Frau Delia BiggS, welche, in der lehten
Zeit ziemlich oft mit der Polizei in Kon
stikt kam, weil sie sich in ihrer Behausung
nicht ruhig verhalten konnte, wenn sie

NachtS mit einem Asten , beschwert nach

Haus kehrte und die Nachbaren auS dem
Schlafe schreckte, war heute der Feie
denSstörung und deS thällichen Angriffs
auf Anna Brandall, die sie mit einem
Scheit Hslz . schlug, angeklagt. Sie
wurde in Strafe genommen. Frau
BiggS wohnte früher in No. 15 Süd
Miisisfippi Straße, wo dieselben Szenen
vorkamen. Die erga
ben, daß diese Streitereien fortwährend
stattfinden und dab Iran BiggS wegen
derselben ihre frühere Wohnung zu rSu
men hatte.

Ihr HelferShelser im Zechen und Spek
takelMLchkn. mit Namen John Quinn,
wurde ebenfalls in Strafe genommen.

Ebenso wurden zwei Prostituirte ver
urlheM.

Sine Karte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
sünden. nervöser Schwäche, frühem Ver
fall,iVerlust der Manneökraft :c. leiden.
sende ich k o st e n t r e l jcin. Recept oaS

.
sie kurirt.

'
Dieses große Heilmittel wurde

cm t n r .nvvon nern- - aiiiiionur IN .uoauierüa
entdeckt. Schickt adressirtes Eouvert an
Rev. Joseph. T. Jnman, Station !.,
New ')orr tzllv.

BauveritS.

Dow. L. Brown, zwei EottageS, an
Ost St. Elair Straße zwischen Liberty
und Noble Straße. .Je $1400. .

Sarah L. Campbell, Cottage Pendle
ton Pike. 5500.

Mary E. Stein, Anbau an HauS,
Na. 260 Ost MorriS Straße. '$100.

Vtt kleine Vtadtderold.

Bei Herrn Christ. Schöttle ist . desten

Bruder Jrid Schöttle aus Wien zum
Besuche eingetroffen.

Morgen Abend findet die Eröss

nung-de- S Naßmann'schen GartenS, deS

beliebten Sommerlokals in der Stadt mit

Musik und Tanz statt. Da da Fest daS

lebte Mal verregnet wurde, so sollte eS

diesmal umso zahlreicher besucht sein.

6 Pfund Golden Rio Kaffee kosten
nur 51.00 bei Emil Müller. 200 Ost
Washingtonstraße.

C3" Wenn Diejenigen, welche Whis.
key, Brandy und andere , einschlagende
Artikel zu kaufen haben, vor dem Einkauf
die Anzeigespallen dieses ..Blatte durch

lesen, so finden sie darin die deS Louis
diller HauseS August Coldewey, dessen

hiesiger Agent Herr George BoSdorfer
ist. Die Firma ist coulant und leistungö

sähig und eS möcht unS Vergnügen, die

selbe in empfehlende Erinnerung zu drin

gen.
Bergeßt nicht bei mir sä? einen

Dollar Kaffee zu kausen, und euch ein

gue8tlcket" gehen zu lassen.wonach ihr
die Zahl der Kaffeebohnen in den Sack,
welcher in dem AuSlagekasten in dem
Schaufenster in 200 Ost Washington
ftraße steht, errathen könnt. Derjenige,
der die Zahl annähernd richtig erräth,
erhält am 1. Januar 1885 ein HauS mit
freien Ylad.

Emil Müller.

7

Store !

mm,
ü nd l r in

ZUCKER !

HZ; W f 55 N 5

gestoßencr

W üer
. - für -

SN.OO
bei

irnil Mneller,
200 Oft Wasbinqton Str.

H7IpIttiK 8.

omtk ok Sttly.
F e u e r w e r k c !

Papier-Laternen- ,

Lnft-Vallon- s.

Flaggen.
Alle? waS zu einer lustigen Feier aehört,

zufmdenbei

Qte&M&yw&Go.
2S und 31

WeK Walbiimtim Straö.- - --j n f m '

Pouder's
ktinllHer

ytetö(4SStö&&,
99 ortH Venfylvnla traße,
?Z? Oft Sashlngton Etraßk,
378 vellefsntalne Straße,
und Stand 143 OK darfst Cufc.

IHDIAHAP0LIS IND.

G.NueZelShsnö'
GROCERY.

17 Pfund hellbrauner Zucker tzl.00.
2 Kannen beste Pfirsiche zn 85 Gents.

Eingemachte Bohne per Büchse 10 Cents.

Brombeeren und Erdbeeren per Luchse 10 Cent.

O. Ruckelshans,
STo 277 Jsrd UoSle Straße.

Court House

MsM)-MM- W

von

Fritz Böttcher,
Do. 147 Ost MstiLgtttflk. .

Clias.Scliweiizer's
Sommer-Garte- n !

485 5ZaVisgn Avenue,
Der schönste AuseathaliZsrt in der Stadt, besonders

LrFamitten.
JederjtU lat Ufte und frischefi Bier in der

Stadt.
Nur die vorzüglichste Gttränke. Zu ,ah!rrichem

Besuch ladet ein.

CIiarloR SohfOWer.
-

m


